
ZENTRALORGAN FÜR PUNK, NEW WAVE UNO AVANTGARDE IN FREIBURG 
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i■mll.istische Zeitgenossen befürchten, im Zei ta: �er 

:+-i der Umweltkatastrophen könnten die winterkahlen 
�i Bäume plötzlich eiilll)al gar nicht mehr grün werden. 

Dieses Jahr haben wir noch mal Glück gehabt, es ist 

auch 1987 der Frühling gekommen und lockt die Men­

schen hinaus auf die Straßen. 

Doch welch böses Erwachen! 

Die Stadt schließt das CräschJ der einzige Ort, wo 

man sich zu später Nacht noch aufhalten kann, ist zu. 

Die Bullen klauen die Relaissendestation von Radio 

Dreyecklandf der einzige Sender mit geiler Musik und 

wichtigen Informationen ist verstummt. 

Im Schlappen werden Leute mit hochgestellten Haaren 

rausgeschmissenJ eine der wenigen zentral gelegenen 

Kneipen, wo es bisher noch locker zuging, fällt als 

Treffpunkt weg. 

Kaum zeigen sich die ersten Punks auf der Kajo, gehen 

auch schon wieder die Verhaftungen los; "Beseitigungs­

gewahrsam" wird das jetzt genannt. 

Desöfteren tauchen in letzter Zeit Fascho-Skins in 

der·Stadt auf und greifen mit Disco-Prolls an ihrer 

Seite Leute an, die ihnen nicht passen. 

GLASNOST meint: So geht's nicht weiter! 
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KINDER ZEUGEN! 

Weil das Oräsch bis 
4.00 Uhr offen haben 
darf, verlangen Frei­
burgs Gastwirte nun 
ebenfalls eine Ver­
längerung der Aus­
schankzeiten. Sozial­
bürgermeister Kiefer 
hält das für unnötig 
und meint dazu: "Die 
Bürger sollen lieber 
früh ins Bett gehen 
und Kinder zeugen", 
(Zitat aus BZ 8.4.87) 

GARTENSTR. 11 

78FREIBURG 

TEL.(0761) 25935 

Zum 1. Mai, dem Tag der Arbeit, im 70. Jahr der 

russischen Revolution erscheint die erste Ausgabe 

von GLASNOST, dem neuen Zentralorgan für Punk, New 

Wave und Avantgarde in Freiburg. Glasnost ist das 

Schlagwort für die neue Politik der Offenheit und 

Wahrheit des sowjetischen Staatschefs Gorbatschow. 

In diesem Sinne steht GLASNOST für einen Aufbruch 

auch in Freiburg. 

Unsere Postanschrift lautet: 

GLASNOST, Postlagerkarte Nr. 035093 C, 7800 Freiburg 
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BLURT 
Eher nur routinemäßig zufällig war ich am Vorabend des 
Adicts Konzerts vor gut einem Jahr ins Cräsch gegangen• 
um mal kurz bei BLURT reinzuschauen. Angekündigt war 

diese bis dahin hier völlig unbekannte Gruppe als Jazz­
Punk. Da war ein spärliches aber sehr begeistertes Pub­
liklllll. Vorne am Bühnenrand fickte ein älterer Mann sein 
Saxophon. Drumherum der tosende Wirbel schwarzer Rhythmen. 
Der Saxophonist und Sänger Ted Milton ist in Afrika auf­
gewachsen. Er ist Puppenspieler. hat in einem Theater ge­
arbeitet, gemalt, 1979 fing er an Musik zu machen - ein­
fach so aus Experimentierfeude, und weil er wieder mal 

was neues m3chen wollte. Jetzt ist er 42 Jahre, und am 
13.4. stand er zum z•.veiten mal in Freiburg auf der Bühne. 
Rechtzeitig zur Tour ist auch ein neues Album erschienen. 
In England auf seinem eigenen Toeblock Label, die Lizenz 
für Deutschland hat Line Music, ein Unternehmen, das ne­
ben eher konventioneller Rockmusik auch für die Veröffent­
lichung neuerer ausländischer Independent Interpreten auf 

dem deutschen Markt sorgt und seine Platten neuerdings 
von der Bertelsmann-Tochter Ariola vertreiben läßt - na­
türlich g�nau das Gegenteil von Independent, aber eng­
lische Labels wie Beggars Banquet machen das schon lange 
auf ähnliche Weise. Der Musik von BLURT tut das keinen 
Abbruch. Ted Milton ist ein Mann. der weiß, was er will. 

Er kennt sich aus in der Malerei und in klassischer und 
Neuer Musik, er steht auf Bella Bartok . 

• .,� • MAR · -�4 

• Underground Fash· 
� ,r 

• Second-Hand-Kla 
ion aus London 

und US,o, 
motten aus Europa 

• Accessoires 
• Geschenkartikel 
•und vieles mehr / 
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Ted weiß noch mehr: er· führt seinem Publikum die Mechanis­
men der Manipulation exemplarisch vor. Musik ist dabei 
für ihn mehr nur ein Medium. Nachdem die Freiburger For­
mation 11

1\Jhuru und die Eingeborenen" mit afrikanischer 
Trommelmusik das Vorprogramm betritten hatte - mehr zur 
Freude der Freaks als der Avantgarde-Waver - legten BLURT 
los. Die Uberwindung der ätzenden Atmosphäre des holzge­
täfelten mit Parkettboden, Bühnenvorhang und Pseudokron­
leuchtern im 60er Jahre Stil ausgestatteten Saals im 

städtischen Haus der Jugend, wohin das Konzert wegen der 
Schließung des Cräsch verlegt worden war, stellte an die 
Gruppe eine besonaere Anforderung. Ted Mil ton schaffte es 
sofort, das Publikum mitzureißen. Die strengen Rhythmen 
animierten zum Tanz, brachen jedoch ständig an und ao, 
sodaß jede erzwungene Anpassung der Tanzschritte die Kör­
perbewegungen zur äußert konzentrierten Performar.cP wer-
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ffä�n ließ. Die Leitfunktion und das, was in der Musik her-
JJ kömmlicherweise di� Melodie ist, liegt ganz bei Ted Miltons 
�j whiskeybenebeltem Saxophonspiel und seinem krächzenden, 
'),

i abgehackten Sprechgesang. "The Tree is dead,. God save the 
�� Tree, the Tree is dead, long live the Tree" - solche Ge­

f'.: danken artikuliert Ted Mil ton, der sich als Berufs-
nihilisten bezeichnet, Hinter seiner Aufführung steckt 
ein ausgeklügeltes, genau berechnetes Konzept, das zu 
begreifen dem Zuschauer kaum gelingt. Eindrucksvoll hin­
terbleibt die Hektik, BLURT-Musik wird nie langweilig, 
weil ständig irgendetwas passiert. Wenn Ted Milton ein 
Liebeslied ins Mikrofon heult, hält er nicht länger als 
zwei Zeilen durch, dann quietscht er sofort wieder drei 
absonderliche Töne aus seinem Sax, singt im gleichen Atem­
zug weiter und hüpft dabei wie ein Osterhase im Kreis 
herum. rndlose Zugaben wollten das Konzert kaum mehr en-
den lassen, ein Konzert, das trotz widriger Umstände zu 
einem Höhepunkt der 



FREITAG, DEN 1 .  
INDUSTRIAL DISCO 

SAMSTAG, DEN 2. MAI 

�HE GRIEF rFrance) 
MONOCROHE BLEU (Austria) 

SONNTAG, DEN 3. MAI : 

HALLEKA ($witzerland 
MODEIL D ·oo CAustri�) 

MONTAG, DEN 4. MAI 

ROYAL FAMILY & THE POOR 
PACIFI,; 231 CFranc:e> 
VOX POPULI C France) 

DIENSTAG, DEN 5. 
ZEV C Ho 1 land) 
ABT CBRD> 

MAI 

MITTWOCH, DEN E- .  MAI : 
YOUNG GODS <Switzerland) 
PERFORMANCE �International 

pONNERSTAG, DEN 7. MAI : 

ART DECO (Ungarn) 
BP SERVICE <Ungarn) 

FR E I TAG , L" E N 8 . MAI 

1-\ C HG NA NE I WO DE I 
BOURBOUNESE QUALK 
ONE SYSTEM CBRD) 

CFra.nce) 
CGB) 

':5-/,:\ MS TA G , DEN 9 . M A I 
:;:.:,.( NG ZANG C GB) 
ANNE ORbWRAGAN CFr��ce> 
C L I J„ I C C Be 1 s;7. i. e n > 



DREYE<KLAJ 
MI 3.4.87 beschlagnahmte die französische 
Polizei auf Verlangen der deutschen Staats­
anwaltschaft die Relaissendestation von 
Radio Dreyeckland im Elsaß. 

Seit 1981 ist in Frankreich das Senden 
nicht mehr generell verboten. Auch nicht 
lizenzierte Sender werden von den Behör­
den toleriert. Die Polizei greift nur ein, 
wenn der Betreiber oder Besitzer einer 
gerichtlichen Anordnung zur Abschaltung 
eines Senders nicht nachkomnt. Radio 
Dreyeckland hat eine solche Aufforderung 
nie erhalten. Die Beschlagnatvne erfolgte 
auf Veranlassung der deutschen Behörden 
als gegenseitige internationale Amtshilfe. 

Ohne die Relaisstation kann Radio Drey­
eckland nicht mehr wie bisher senden. L'm 
im ganzen Sendegebiet von Müllheill'l bis 
Lahr empfangbar zu sein, muß der Sender 
auf einem hohen Berg stehen. Das is� nur 
in den Vogesen möglich, weil•es d9rt von 
den französischen Behörden, bislang tole­
riert wurde . Das Programn.'Wird von einem 
kleinen Sender in Freibung Zl.ffl Relais ge­
schickt. Dort wird das �ignal verstärkt, 
auf die Hauptfrequenz umgesetzt und in 
die Rheinebene ausgestrahlt. 

MI gleichen Tag, wie Hadio Dreyeckl"and 
nach der Beschlagnatvne der Relaisstation 
nicht mehr senden konnte, natvn der erste 
konmerzielle Privatsender Baden-Württem­
bergs in l:>ad Säckingen seinen Betrieb auf. 
Bald werden im ganzen Land Wirtschafts­
konzerne und Verlage, Kirchen und Parteien 
Lokalradioprogramne machen. Sie werden uns 
mit Werbung. manipulierten Nachrichten und 
Einheitsmusik volldröhnen.Auch in Freiburg 
wird es zwei Lokalsender geben. Beworben 
haben sich dafür: ein Konsortium aus Ge­
schäftsleuten und bürgerlichen Vereinen 
unter dem Namen "Radio Freiburg 1", die 
Badische Zeitung und, als einzige Alter­
native Zl.ffl Korm,erzfunk, Radio Dreyeckland. 
Demnächst wird die Stuttgarter Landesan­
stalt für Komnunikation entscheiden, wel­
che zwei der drei Bewerber eine Lizenz er­
halten. 
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SEIT NOVEll.iBER 1985 HAT RADIO DREYECKLAND 
EIN VON VIELEN MENSCHEN GErÖRTES PROGRMM 
GESENDET. Ü8ER 50 lviAL TÖNTE ES AUS UN­
ZÄHLIGEN RADIOS "HIER IST RADIO DREYECK­
LAND NEWWAVE AUF 103 MHZ". DIESE SENDUNG 
STELLTE WOCHE FÜR WOCHE NEUE, UNBEKANNTE 
NEW WAVE Nl.JSIK AUS ALLER WELT VOR, RADIO 
DREYECKLAND BOT DAS EINZIGE rÖRBARE RADIO­
PROGRAMM FÜR ANSPRLCHSVOLLE lvUSIKHC5RER. 
RADIO DREYECKLAND NEW WAVE WLRDE ZU EINErv: 
FORUM FÜR KONM.JNIKATION L'ND ALS-TAUSCH 
ZWISCHEN JUNGEN NEW WAVE FANS IN DER GAN­
ZEN REGION. UNSERE SENDJf\JG UND UNSEREN 
SENDER LASSEN WIR UNS NICHT WEGNEHlv,EN. 
AL.CH WENN ES IM lvO\'lENT KEINE RADIOSENOCNG 
MEHR GI8T: RADIO DREYECKLAND NEW WAVE 
LEBT WEITER! WIR LASSEN UNS NICHT EINEN 
SWF3-EINHEITSGESCl-f..1ACK AUFZWINGEN. WIR 
WOLLEN UNSERE lvüSIK IM RADIO SPIELEN UNO 
rÖREN. WIR KONtvtEN WIEDER! 



Am 13. Mai tritt DAVIO GARLAND, ·�1.r,.�!ielseit.liger Siinger und !"usiker 

aus New York, in F'reH,urq auf. �ieses Konzert hat was Besonneres: 

�usi� wie diese kann man bislang in freibura nicht LIVE erleben. 
Die Jazzszene ist mit dem internationalen Programm, das der Waldsee 
zustandebringt, ganz qut bedient und die Rockmusikfans können dank 

der Freiburger Rockinitiative (F'RI) auch aufat�en: lohnenswerte Rock­

konzerte häufen sich. Aber Mangel her�scht nicht nur an Punk und 
New Wave. Wer in seinem Musikgeschmack nicht festgefahren ist und ein 

offenes Ohr fUr �xperimente und �agntsse in der Musik hat, sitzt in 
freiburg auf dem Trocijenen. In der nahen Schweiz ist das etwas anders. 
Da gibt es die "ä suivre - Reihe" der Kulturwerkstatt in Basel mit 

avantgardistischer und experimenteller Musik. Am 7. Mai kann m�n dort 
James Blood Ulmer, den Chaosgitarristen hören und am 15.S. spielt 

dort die_na�1d,Moss Dense Band (auch aus N.Y.C.). Um Freiburg herum 
schei nt ebenfalls mehr zu Passieren. In Ravensburg �-m�n höre und 
staune - ein einwöchiges Festival: Intergalaktisches Lärmspektakel. 
Doch hier in der Breisgaumetropole

e
�cheint der labbrige Mainueam 

eines Zeltmusikfestivals allemal attraktiver. Wer kennt schon den 
gerade erwähnten David Moss, oder Christian Marklay, David Li�ton, 
Tom Cora (ein Cellist, der gerade eine neue LP "Live at the W�stern 
Frontier"herausgebracht hat, allles feeie Soloimorovisationen) oder 
a-1.1ch DAVID GARLAND, alles Musiker der New Yorker New Music Scene. 
Und wer interessiert sich schon für John Zorn ucs Elliot Sharp, die 

diese Scene mit ins Leben gerufen haben? Wer schert sich schon um die 
engli sche Komoonistin Lindsay Cooper oder um den Sänger Phil Mintion? 
Wer würde etwa vermuten, daß es auch in Deutschland gute Grupoen gibt, 
die ungewöhnliche Musik machen, nic�t nur Avantgarde oder Experimen­
taljazz, sondern etwas, wofiir es keinen Namen gibt: schon mal gehört 

von HNAS (Hirsche nicht �uf Sofa), P16.D4., Peter Apel Combo? 

Das Konzert mit DAVID GARLAND am 13. Mai wird zeigen, ob es möglic� 

ist, auch in Freiburg Musiker vorzustellen, die kreativ mit Musik 

umgehen, �usik, nie zwischen Rock Avantgarde, Jazz, Punk etc. liegt. 
DAI/ID G.O.f>LAND gehc\rt nur a111 Rande zur New Yorlcer Scene. Bei einem 
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New YorkP.r RadiosP.nder hÄt er eine elgP.ne Sendung, r.iP. ��ißt: 

"familiarize with the Unfamiliar" - 'Mach Dich mit dem Unhe�anntP.n 

vertraut!•, wo P.r fremdartiqe Musik aus allen möqlichP.n L�nrlern vor­

stellt. Die Mu:;iker der 'hl'W Yorker �ew i"'usic Scene sind auf nichts 

festgelegt. Es gibt keinen be:;timmten Stil die:;er Leute. Ja, sie 
haben eiqentlich gar �einen Stil. Und d�s ist ihr Vorteil: sie können 

sich alles anhören und sich von diesem und jenem beeinflussen las�en. 

Sie benutzen Geräusche und Stimmen, modernste Elekrronik oder einfach 

nur SaxofonmundstUcke. Der eine ist von ethnologischer Musik ange­

tan, der andere von rumänischer. Die einen improvisieren frei, andere 
machen eher Rockmusik. Ein gro"er Pool, in dem alles zusammenkommt 
und alles zu finden ist. Die Persönlichkeit der Musiker und ihr 

Erfindungsreichtum entscheidet, ob ihre Musik langweilig ist oder 

neugierig mac�t. 
DAVID GARLAND ist eine Ausnahme, weil er sich ganz und qar auf 

Lieder beschränkt; auf Songs, rlie er selbst schreibt, singt ur.d 
instrumentiert. Er nennt sie CONTROL SONGS. So wie andere Leute 

Liebeslieder schreiben, schreibt er CONTROL SONGS, Lieder über Kon­
trolle und Außer-Kontrolle-Ger�ten. DAVID GARLA�D setzt den Pairligl1t 

Computer, mit dem mancher �usiker sein Unwesen treibt, geschickt ein� 

Bei seiner Solovorstel!ung benutzt er außerdem kleine Instrumente, 
ein Spielzeugklavier oder einfach Ti:;ch und Stuhl und macht daraus 

virtuose Instrumente. DAVID GARLAND ist ein Performance-KüAstler. 
Mit voller Bariton-Stim�e singt er seihe Songs und tanzt dazu mit 
eigentiimlichen Bewegungen: 

ETG":NWILLIG, SKURRIL, HUMORVOLL 

"Control Songs" 

EIN 1o JAHR� RDL-KONZERT 
RADIO DRC:YECKLAMD besteht dieses Jahr 
10 Jahre. Aus diesem Anlaß finden 
einiqe Konzerte und Veranst�ltunqen 

stirtt. 

A.LSO: 
13. MAI, 21 UHR 
1-IA.LDSEERC:STAIJR Jl,�T 
(Offizieller Eintritt 8 1 -) 

DAVID GARLAND 



An dieser Stelle veröffti• e aktuellen 
- Platten, 
nnten, weil 

Plattentips von RADI 
die im Monat Apr 
die Bullen d n S n  

heißt das aktuelle 
auf Glass Records, super 

en, besonders .laut die Nummer 

*** Das Waltroper Big Store Label hat 
n der Münchner Gruppe LAND OF SEX AND GLORY eine Mini 

veröffentlicht, schon 1984 hatten sie als Vorgrup1 ,e 
,r Gun Club gespielt, Stefan Groß hat Jetzt mit ihnen 

die Platte "Showcase" produziert, ungezwunge poppiger 
Rock'n'Roll, Anspieltip "Who Cares" *** 

der zur 
Zeit erfolgreichsten Gruppen im Frank r m sind 
METALLGEMÜSE, ihre J-track EP "Cowme al f Klistier 
erschienen, Cowmetal ist auch die De • ition, die die 
ihrem Sound s·elbst geben, tolle vi Punka • 11y Num­
mern, mir gefällt am besten "Whi 

Killing Joke mäUig klingen 
St1,ck "Black Day", mi dem 
von Timebox Records ver 
Zusammenstellung n 16 

ampler 
dneue 
tzten 

Jahres im Londone 
eh Blyth 

ands, C 
rt im A 

fgetrete 
On Aci und viele un­
AGE haben übrigens 

e e Menge Power riiber­
ent tJu chend, daß wieder nur 

weitere Konzert 
sem ROSA aus A.arau 

Demo-Cassette klingt sehr nach pfif­
igem New Wave, besonders das Stück 
knusper, live im Jos Fritz Cafe waren 
weniger ausgefeilt, lauter und rocki-

g g-ut ab *** 
*** Wer auf BIG BLACK steht, 

muU unbedingt den Sampler "God's Favourite Dog" 
zulege darauf sind die absoluten Wahn-Gruppen dieses 
Jahres versammelt, neben Big Black noch die Butthole 
Surfers, Scratch Acid, Happy Flowers und mehr *** 



*** Nichts geringeres als eine gewaltige Coverversion 
des Queen-Hits "One Vision" hat sich die jugoslawische 
Gruppe IBACH einfallen lassen. Die 12" "Geburt Einer 
Nation , wo sie den Text Fredd J M�rcurys in deutscher 
Übers tzu g singe <7I1��_z. n 
Albu "Op s Dei" 

t'on n 

*** Der Osterhas 
sonderes Oster New gelegt, timlic 
Maxi von ALIEN SEX FIEND, "Hurricane Figh 

und ab geht's in die Wolken *** 
*** Die belgische Synthie 

Format�on FRONT 242 hat ein neues Album mit dem Titel 
"Official Version", der Sound ist leider am Abdriften 
in Richtung Disco, werden halt langsam bekannter, hof­
fentlich spi en sie beim Konzert in Ravensburg am 10. 
Mai auch d' noch *** 

*** CHAKK haben 
"Timebomb" als 12" ver­

hat Melodie und ein 

das Stii.ck 
E thno -Popl!!i * 

*** Auf Constrictor ist 
CHRISTIAN HOUND erschienen, "Cynic o ' ist 
düater, geht Jetzt eindeutiger in Richtun�-...,__,o.u 

RCDIO 
D�EYECKLAJ D 

LP von 
ganz so 

ab **M 
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In der GieUereihalle 
darC bekanntlich nur 
einmal im Monat ein 
Konzert stattfinden, 
weil s ich die Bewoh­
ner des Grether-Ge­
ländes durch den Lärm 
gestört fühlen. 

Konzert des Monats 
im Mai: 

Die Stadtzeitung 
präsentiert am 9,5,b7 

!BLUEBERRY HELLBELLIESI 

+ lorE \;ALTQNS) 

Konzert des Monats 
im Juni: 

Radio Dreyeckland 
und die BI gegen das 
Kongreßzentrum prä­
sentieren am 6.6.87 

\DIE GOLDENEN ZITRONE�/ 
+ jROCKO SCHAMONI! 

Noch ein HinwP.is nuf den Jubi, die Zeit der Open Air Pestivals. 
In Prankreich findet zum zweiten Mal dns MIMI-Pestival statt -
und zwnr In St. Remy de Provence, stidlich von Avignon. 
Mit engagierter, experimenteller und witziger Musik. u.a. mit den 
GrupnenAPTSR DIN��R (Jnpan), JIJLVS�Nr. (Belgien), DIE SCHWINDLr.R (ARD) 
PISH AND ROSES (USA), Lr.S 4 GlJTTARISTf.5 Dr. L'APOCALYPSO BAR (Quebec-· 
GA), ART MOULU (Prance), CasslbP.r (Ar.RD-Gß} •. . 
Zeitpunkt vom 2. - S. Juli• 
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2r�:;:��:;}:;�����:�!I�!�;���*�:�;����;;���;;;�!�:�;��:ji :[ Deutschland. Im Mai sind KORTA':'U im Rahmen land nicht nur die Jilngeren sondern auch -:'.:i einer größeren Deutschland-Tour wieder in die Älteren an, weil baskische Rock:nusik ·:·,, 
!/: Freiburg, Mi. t ihrer fröhlichen Ska-Punk- stets ein Ausdruck des Wiaerstands ist. :i/:. • 

i��:u:i� ::!!;nA�;:c�=�u�=n���e;p!: 1::�en- !�!d!��8�a!:1J�::: !:�:r:;a:;:��::n!:::- �;, dse1i t0s dtesd t�gklichend bihttedren Kamp1fshgegen zwei tTen0 LPi "El �sttado dfef las Cosas" ist :._:_.,:: e n er ruc ung urc en span sc en KORTA e ne wei ere V nung zur genera-Staat bieten, und gleichzeitig ist dieser tionsüberschreitenden Popmusik gelungen, :;� Kampf doch 1.n ihrer Musik allgegenwärtig. was ihre Popularität sicherlich steigern ·�:�:-. Die Texte si.nd größtenteils in baskisch wird, musikalisch sich aber bedauerlicher- -;,.:i:. � .. :,· und handeln von der Situation una den Pro- weise zunehmend von guter harter Rockmusik :/1• blemen der Basken , KORTATU unterstützten entfernt. ·• •. den Wahlka:npf der Herri Batasuna, der fort· �i 
�.;:. ·
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Gegen die Auslieferu�·g E.T.A.-��Hi·���-·t·e·�-:äit/1 



EQUILIBRIO (GLEICHGEWICHT) 

ich war besoffen und atand am tresen/ich war zie�­
lich durchgehangen und du •chaute■t mich dauernd 
an/du kam1t näher und lude•t mich zum essen ein/ 
alles was ich tat, var dir zuzuhören und zu kotzen/ 
ich var ziemlich aufgeachmissenYich machte dich 
dauernd an/du hast mir eine runtergehauen/ich hätte 
dich umlegen können/doch al• ich dir eine hauen 
wollte/knallte ich auf den boden/ich wachte in 
deinem bett auf/konnte mich an nicht■ mehr erinnern/ 
wenn ich widerstehe, wenn ich vider■tehe und über­
lebe/es ist durch dein licht/du brachtest mich zu 
dir/ich begann sofort rumzumachen/du konntest dl� 
gletch voratellen/daa■ nicht■ mehr ging/jetzt der 
groese katen/dein zusammen■chi•• von ge•tern hallt 
in meinem kopf/HOER AUF SOVIEL BIER ZU SAUFEN UNr 
KAEMPFEl/du häng•t den ganzen tag am tre■en/auch 

alle■ verloren wäre 

15.5. 

\.Ja\� s e e 
l'rt;i„i 

010S Y ESTATUTO CE GUERNIKA 
(GOTT ONC CAS STATUT VON GUERNIXA) 

unsere vorväter glaubten/weder an gott noch an 
kirchen/die hexen waren in den ber.gen/die pfaffen, 
mönche und achve■tern im vatikan/nein,die baeken 
von früher glaubten weder an gott' noch an kirchen/ 
al■ ich geboren wurde/ver ich der ■■t■n/mich 
hängten ■ie a� echvanz auf ein Heuz/au■ mir 
machten ■ie mit prUgeln ein chri•t/ich wurde 
ein heiliger/■till und varblödee/geboran wurde 
ich al■ teufel/ich wurde durch chri■tu• getötet/ 
n•u• zelten, neu• chri•t•n/e■ labe gott, e■ lebe 
da■ •tatut/daa i•t die m■■cha dar PNVtdia moder­
nen inqui•itoren/zum teufal ■ollen •1• gehen/die 
brut von neuen chri•t•n 

(PHV1bUrg■rlich-nationali■ti•cha ba•ki■che Partei/ 
Statut von Gu■rnika1 ■09.•AutonoaiavartrMge" die 
avi■ch■n ba■ki■cher Ra9iarun9(PNV) und dar Z•n­
Eentr■lr■giarun9 tn·Nadrid(PIOS)ab9a■chlo■••n 
wurden) 

· ,. ·�·· •• 1··• ·• •• • -� ••• :·•.:; ••• • ... J. •• ·' 
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VOLKSZAI-ILUNG 

1 9  8 7 
( A u s  zur, au.• d em Frage bo„en zur v„ lkn'lhlun,;, 1 ,  verr.lmme r1111\11nter E:, �wurt)  

1-inme : • • • • • • • • • • • • • • •  , . , . . • . , Vorn11.me : • • • • • • • • • • • •  , .  per Hachnu, : • • • • • • • • • • • • •. 

!l l ntl S l o  Blllllt:NL;ü,o;;;n O o d u  Nl::UPUNDLÄNDER 0 

� l e v l e l  ilnd e r  haben Sle in a�nßkok 

• i v l e l  t rlnk�n S l e  tttglich 

: . . . . . . .  . 

: . . . . . . .  . 

• Sind S i e  kurz si c h t l r.  0 vorsich t 1,s D 

(Anr,l\be in Cl!! u rn )  

(Ancnben i n  Plaachen) 

qd er durchalchtlr, D 

1Ye l che Kr11nkhe l t e n  hat ten Sie  ? Q MAS�HN O KAP3RN 
Q RU'l'ELN O P.0'tLAUP 

QsI CHrull O BRAUCHTU� 

KN0PLAUCH . D 
EillLAUr 0 

• BRAUCHITSCII D 
• "Ni e  wirk en Sio 11ur Ihre lditm�nschen ? • 0 aympa t isch , l\n.tipatisch O 

5 l nd !i le  C c b 1 D t rll,scr Q l loscn trlti;er Q 

oder l\n tise p t 1_sch O 

eineil,s • , , , • .  • • , , ,  • • 0 
zwe ire1h1t:. , • , • • • • • • • 0 
ode r v1er �llr1;; • ; • ,  • • 0 

ode r  Sock enhal ter D 
KH:nmcn S i e  Ihre Au,.:enbr11uen nllch hlnt., n 7 ja D 
;Ye l che s sind I hr e  e rogenen Zahlen  ? 00 0 007 0 175  0 g 605 0 

W i e  o r t  benutzen S i �  Ihr Badewasser 7 • • • • • • •  und wozu ? ,  • • • • • . •  

/Al t  welchen l lllfsm l t t eln bewltl t it;e n  S i e  das Le b e n  ? Alkohol . . . . • 0 
Niko tin • • • • •  0 
Schokollld e • , 0 
Ihrer Prl\u • •  0 

W ie ! l nd c n · S ie Ihre 'Nohnung ? sa�enhllr t O unsaisbar 0 
ort O O sel t e n  O nia 

loraus b e s t r e i t e n  Sie Ihren Lebensun terhal t 7 Eit;enle i a tung 0 
Fremdleis tung 0 

keino Le is tung 0 
·oder Hochleh t':lng 0 

W i e v i e l  O i ro s  habe n  Sie  �u1 ihrem Kon t o ? • • • • • • •� 

ITaCfenbo e i tz I Hab en Sh e inen  Kanonenofen 7 ja O nein 0 
wenn j a , we lche ■ Kaliber . . . . . ... • . .  • 

habe n Sh dllfllr e inen Jaid ■cheln 7 

E 



mal 
U i U T S C H L A R ii 

1 4 . 4 . 87 
Frankfurt 

Die SChli GJ!Ds ten Be:ru Kon2ert lD . 
rch tungen b i t X-MAL 

ewahrhe i te t . 
:fur t . Eine d 

DEUTSCHLAND in 
en s ich beilD 

eut s che Band . 
de r Ba tschJc CZ"oßen Läden 

, die s o s e1 t 
app i n  Frank-au:rtri t t 

en Und d bes onders :r-
, gi bt S ich dami t  

ann nur in 
- eundlich schon Das Vorpro 

es I!Dage . ma1 kein gramDJ bes tn t t  NDR-Unterhal t 
ein :frus trier t 

Drua,bo 
ungs orches ters ,  de 

er Saxophoni s t  des x nach GJehr S 
r in Begl ei t sucht Und . 

elbs tverwfrklich 
ung se iner ni.aht s  al k 

ung au:r d :fabri2ier te D 
s o t2l ang,,eiliges 

ea, Sol op:fad 
die 

er Mus ikGJacher 
New Age Gewa bber grobe Taktl . von der Ba t u 0sigkei t schkapp b ne tal Plat te 

, aus s chlie ßl . .. egfng 
X-MA 

n laufen zu la 
ich at2ende Heavy L DEUTSCHLAND F 

s s en , bei denen 

.X m �iCH{A�D" """'°"'" • ., •• , •••• � 

X-MAL DEUTSCHLAND s tell ten s ich großspurig und ul tra-

cool auf die Bühne . Eine "ach ihr da unte.-."-Hal tung s tand 

in ihre arroganten Ge s ichter ges chrie�en . Als die Sängerin 

einen Zuschauer ,  der ihr irgende twas zugerufen hat te ,  auf 

die Bühne bat , um das mit ihm offen zu disku t ieren , trat 

ihm der Ba s s i s t  sofort eins in die Fre s s e . Zu einem Inter-

view mit s olchen Typen ha t te ich dann schon keinen Bock 

mehr . In knapp einer S tunde wurden die S ongs runterge s pul t ,  

ohne Jföhepunk te , ohne wirklichen Kontakt zum Publikum , Die 

Stücke der neuen bei Phonogram erschienenen Pla tten kl ingen 

einfach eint önig und flach,  die Performance konn te sie 

ke ine swegs besser machen . Zehn Minuten nach dem zugabe losen  

Abgaog der  Gruppe wurde der Saal von e iner Putzkol onne 

leergefegt . Zahl , friß und verpiß dich - in jeder Hinsicht 

ein ent täuschender Abend . 
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